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Bayerisches Brauchtum auf dem Dach des Mittleren Ringes - Luise-Kiesselbach-Platz 

bekommt einen Maibaum 

  

Noch ist es Zukunftsmusik: Wenn die Autos vom Luise-Kiesselbach-Platz verschwunden sind, soll 

dort wieder Brauchtum gelebt und Feste gefeiert werden. Ab 2018 wird ein Maibaum den Platz 

schmücken, der Jahrzehnte lang eine der am stärksten befahrenen Kreuzungen Münchens war. 

Doch die meisten Autos sind im Tunnel verschwunden, und ab dem kommenden Jahr ist der Platz 

als Begegnungsplatz wieder offen. "Der Luise-Kiesselbach-Platz soll der schönste Platz Münchens 

werden, und dazu gehört ein Maibaum", sagt der Vorsitzende des Maibaumvereins Sendling-

Westpark, und Münchner Wiesn-Stadtrat Otto Seidl. "Wir sind jetzt sehr stolz, dass wir auch eine 

Fahne für unseren Verein haben." 

 

Einen ersten Vorgeschmack auf künftige Feste bot die Fahnenweihe, die am Wochenende gefeiert 

wurde. Gefeiert wurde auf dem Luise-Kiesselbach-Platz, mit Bierzelt, Blasmusik und Festzug 

durch umliegende Straßen. Bei einem feierlichen Gottesdienst wurde die Fahne erstmals der 

Öffentlichkeit präsentiert. Gefertigt wurde die Fahne bei Fahnen Kössinger in Schierling bei 

Regensburg. Sie ziert die Bavaria auf dunkelgrünem Grund, umsäumt von den bayerischen weiß-

blauen Rauten. Die Rückseite zeigt einen Maibaum in voller Pracht mit einem Bauernhaus, 

umspielt von den Worten "Treu dem guten alten Brauch". Das Motiv ist dem Bayerwaldhaus 

nachempfunden, das eine der wichtigsten Sehenswürdigkeiten und Wahrzeichen des Westparks 

ist. "Die Firma Fahnen Kössinger hat uns gut beraten, und in der kurzen Zeit zwischen dem 

Auftrag und der Fahnenweihe ein echtes Schmuckstück geschaffen", sagte Seidl. 

 

Dass der Verein eine Fahne hat, ist dem ehemaligen Bundestagsabgeordneten und CSU-Politiker 

Peter Gauweiler zu verdanken, der das Schmuckstück gestiftet hat. Ein Verein benötige eine 

Fahne, das dürfe nicht am Geld scheitern, hatte dieser erklärt und damit den Auftrag ermöglicht. 

"Eine Fahne hat für einen Verein eine wichtige identitätsstiftende Funktion, und es freut uns 

besonders, für diesen vergleichsweise jungen Verein die Fahne fertigen zu können", sagt Florian 

Englmaier, Geschäftsführer von Fahnen Kössinger. 

 

Der Maibaum soll ein neues Wahrzeichen für den Luise-Kiesselbach-Platz werden und den 

Festplatz schmücken, der auf dem 1,7 Hektar großen Areal entstehen soll. Unter ihm sollen sich 

die Bewohner des Viertels treffen und feiern. "Einmal im Jahr soll eine Maifeier stattfinden, mit 

Tanz und allem, was dazugehört", sagte Seidl. Im Jahresverlauf soll der Platz dann auch für 

andere Feste genutzt werden. Damit entsteht eine alte Tradition neu, deren Ursprünge bis weit 

ins Mittelalter zurückreichen und die in ganz Deutschland und darüber hinaus in vielen anderen 

europäischen Ländern verbreitet ist. Allein in München stehen mehrere der prächtig gestalteten 

und geschmückten Bäume, der bekannteste am Viktualienmarkt. Der Bezirk Sendling-Westpark 

dagegen hat bislang keinen eigenen Maibaum. Verantwortlich für den neuen Baum ist der 
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Maibaumverein, der 2009 gegründet wurde und sich seither aktiv dafür einsetzt, wieder 

öffentliches Leben auf dem Platz einziehen zu lassen. "Unser Anliegen ist es, Brauchtum zu 

pflegen und zu fördern", sagte Seidl. Dass es funktioniert, Traditionen neu aufleben zu lassen, 

habe die Fahnenweihe gezeigt: Allein an dem Wochenende habe der Verein Dutzende neue 

Mitglieder gewonnen. "Es ist wie ein Ruck, der durch die Bevölkerung geht." 

 

 

 

 
Die Fahnen Kössinger GmbH in Schierling (Bayern) ist der führende Hersteller von hochwertigen Vereinsfahnen im 

deutschsprachigen Raum. Zum Angebot des 1928 gegründeten Traditionsunternehmens mit etwa 60 Mitarbeitern 

gehören alle Arten von Fahnen, Fahnenmasten, Vereinsbedarf sowie Vereins- und Berufskleidung. Neben der Bestickung 

von Fahnen finden alle gängigen Druckarten (vor allem Sieb- und Digitaldruck) Anwendung. Im Bereich der textilen 

Werbung kann damit ein umfassendes Spektrum für die optimale Präsentation von Unternehmen, Produkten und 

Marken angeboten werden. Zum breiten Kundenstamm zählen namhafte Adressen aus Industrie, Gewerbe und dem 

öffentlichen Sektor, sowie eine Vielzahl von Vereine 

 

 

 
Die Fahnenträger des Maibaumvereins Sendling-Westpark 
 
 

 
 
 

 
 


